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Herren 30 droht der Abstieg
Tennis Die Tennissaison des TC BW Villingen neigt sich dem Ende zu.
Für die Herren 30-Mannschaft stehen die Zeichen wohl auf Abstieg in die Badenliga.

D ie Herren 30-Mann-
schaft um Dominik
Adelhardt wird am
kommenden Sonntag

(Spielbeginn elf Uhr) vermutlich
ihr letztes Heimspiel in der Re-
gionalliga Süd West gegen Sulz-
bachtal bestreiten. Vor allem die
zwei 4:5-Niederlagen in Kron-
berg und gegen Mainz waren aus-
schlaggebend dafür, dass die Blau
Weiss-Mannschaft mit nur einem
Sieg aus sechs Partien auf dem
vorletzten Platz in der Tabelle
steht. So muss das Team wohl in
die Badenliga zurück.

Coach Jürgen Müller ordnet
diese Situation so ein: „Niemand

bei uns steigt gerne ab, da ist der
Ehrgeizdanndochzugroß.Nüch-
tern betrachtet ist die Badenliga,
in die man ja kommen würde, im-
mernochdiehöchsteLigaimVer-
band. Das Niveau mag da ein biss-
chen schwächer sein, dennoch
wird da immer noch richtig Ten-
nis gespielt. Vielleicht schließt
sich bei uns dann noch der eine
oder andere Spieler diesem Team
an, der sich in der Badenliga bes-
ser aufgehoben fühlt, als eine Li-
ga höher.“

Parallel spielt am Sonntag das
Herren-Oberligateam gegen
den Tabellennachbarn Baden-
Baden. Das Team von Maxi

Hermle ist aktuell Dritter und Ba-
den-Baden Vierter. Auch hier
wird es das letzte Spiel in dieser
Saison sein.

Die Herren 2 spielen in der
ersten Bezirksliga am Sonntag in
Bonndorf.

DieDamenmannschaftmuss
in der Badenliga wieder reisen.
Am Sonntag fährt man zum Ta-
bellenletzten Schwetzingen, den
man aber trotzdem in keinster
Weise unterschätzen darf. Nach
dem wichtigen Sieg am vergange-
nen Wochenende gegen Bisch-
weier wäre ein weiterer Erfolg für
das Team von Pia Schwarz ein
wichtiger Schritt.

Am Samstag (Spielbeginn 13
Uhr)spielendieHerren40 inder
Regionalliga gegen den unange-
fochtenen Tabellenführer Biber-
ach. jm

2:10
Punkte haben die Herren 30 des TC BW
Villingen in der Regionalliga Südwest
auf ihrem Konto und stehen somit vor
dem letzten Spieltag der Runde auf
einemAbstiegsplatz.

Villingens Mannschaftsführerin Pia Schwarz möchte in Schwetzingen wieder punkten. Mit einem Sieg gegen die bislang sieglosen Schwetzinger
würdendieVillingerinnendemKlassenerhalt einengroßenSchritt näherkommen. Foto: JürgenMüller

Drei Medaillen beim Süddeutschen Schülerpokal
Synchronschwimmen Beim am vergangenen Wochenende in Kaiserslautern ausgetragenen Süddeutschen
Schülerpokal erzielten die Synchronschwimmerinnen des SSC Schwenningen zum Teil hervorragende Ergebnisse.

Dabei fand zum ersten Mal über-
haupt ein Synchronschwimm-
wettkampf in Kaiserslautern
statt. Vor drei Jahren hatte die
frühere SSC-Schwimmerin Nina
Weber eine Synchronschwimm-
abteilung in Kaiserslautern ge-
gründet. Natürlich wollte ihr frü-
herer Heimatverein hier mit von
der Partie sein und schickte dann
auch gleich das größte teilneh-
mende Team in die Pfalz.

SSC insgesamt 19mal vertreten
19 SSC-Aktive konnten einen toll
organisierten Wettkampf erle-
ben. Zunächst war die Altersklas-
se D der 9- bis 12-Jährigen ge-
fragt. Die Gruppe mit Nele Bro-
da, Pauline Guhl Ella und Joselin
Leovey, Zoe Krickl, Alexandra
Schade, Polina Gottfried und No-
ra Attermeyer schrammte mit
Platz vier nur knapp an den Me-
daillen vorbei. Im Duett kamen
NeleBrodaundMaraBrunnermit
einer sehr kurzfristig einstudier-
ten Kür auf einen schönen sieb-
ten Platz.

Viktoria Hall konnte dann in
einem äußerst spannenden Solo-
wettkampf die erste Medaille und
sogar einen Pokal in Empfang
nehmen. Platz drei und der Ge-
winn der Bronzemedaille waren
der absolut verdiente Lohn nach
einem guten Pflichtwettkampf
und einer insgesamt fehlerfreien
Kür.

Noch besser machte es sogar
das aus Sofija Nikitin, Manila La
Ferrera und Anna Cracan be-
stehende Trio. Sehr konzentriert
gelang ihnen eine äußerst syn-
chrone Darbietung, die schließ-
lichmitdemGewinnderGoldme-
daille belohnt wurde.

In der nächsthöheren Alters-
klasse C ging zum ersten Mal
Chiara Merz im Solo an den Start.
Genau wie im Duett zusammen
mit ihrer Partnerin Anna Müller
kam sie am Ende auf den siebten
Platz. Da auch hier die Küren völ-
lig neu choreographiert worden
waren, durfte man mit den ge-
zeigten Leistungen und dem Er-
gebnis durchaus zufrieden sein.

Eine Medaille gab es dann für
die Gruppe des SSC-Schwennin-
gen. Obwohl die Kür hier kurz vor
dem Wettkampf von acht auf
sechs Teilnehmerinnen umge-
stellt werden musste, gelangen
Zoe Hofelich, Amelie Langenba-

cher, Anna Müller, Chiara Merz,
Aliyah Nezel und Viktoria Fried-
rich in der Darbietung eine fast
fehlerfreie Kür. Am Ende konn-
ten sich die sechs SSC-Schwim-
merinnen mit dem Gewinn einer
Bronzemedaille belohnen.

Sehr zufrieden konnte das
SSC-Team die wohlverdiente
Heimreise antreten und hofft na-
türlich, dass das gute Ergebnis in
Kaiserslautern dann im nächsten
Jahr wieder erreicht werden
kann. eb

Die Synchronschwimmerinnen des SSC Schwenningen zeigten in Kaiserslautern zum Teil hervorragende
Leistungen. Hintere Reihe(von links): Manila La Ferrera, Ella Leovey, Nele Broda, Amelie Langenbacher, Zoe
Hofelich, Anna Müller, Aliyah Nezel, Chiara Merz, Viktoria Friedrich. Vordere Reihe (von links): Nora Atter-
meyer, Sofia Nikitin, Joselin Leovey, Anna Cracan, Polina Gottfried, Pauline Guhl, Mara Brunner, Zoe Krickl,
AlexandraSchade,ViktoriaHall. Foto: Privat

Die Jüngsten
triumphieren
Radball Die Vereinsmeister-
schaft im Radball des SV Lauffen
war ein voller Erfolg. Die ausge-
losten Mannschaften waren in et-
wa gleich stark besetzt und so gab
es am vergangenen Freitagabend
spannende Partien. Jeder spielte
gegen jeden und hier erwies sich
keine Mannschaft als eindeutig
überlegen.Sostanderstnachdem
zehnten und letzten Spiel der
neue Vereinsmeister fest.

Vereinsmeister wurde am En-
deverdient,wennauchknapp,die
jüngste Mannschaft mit Benja-
min Brunner und Florian Storz.

Platzierungen imEinzelnen
1. Benjamin Brunner/Florian
Storz mit 8 Punkten (zwei Siege,
zwei Unentschieden).
2. Marc Käufer/Dirk Pfister mit 7
Punkten (zwei Siege, ein Unent-
schieden).
3. Jürgen Pflumm/Harry Brugger
mit 5 Punkten (ein Sieg, zwei Un-
entschieden).
4. Jürgen Regele/Oliver Holl-
stein mit 4 Punkten (ein Sieg, ein
Unentschieden).
5. Thomas Keller/Hans Schurer
mit 3 Punkten (ein Sieg). eb

Wettkampf, der
Leben retten kann
Rettungsschwimmen Die DLRG
Landesmeisterschaften finden am
Wochenende in Bad Dürrheim statt.

Die besten Rettungsschwimmer
aus dem DLRG-Landesverband
Baden treffen sich in diesem Jahr
in Bad Dürrheim. Ausrichter der
45. Badischen Meisterschaften ist
die Landesjugend im Auftrag des
Stammverbands. An die 700 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
beweisen am Wochenende, 8.
und 9. Juli, im Hallen- und Frei-
zeitbad Minara in Einzel- und
Mannschaftswettkämpfen ihr
Können in den verschiedenen er-
lernten Rettungstechniken. Die
besten Einzelschwimmer und
Mannschaften qualifizieren sich
für die Deutschen Meisterschaf-
ten.

Beim Mannschaftswettkampf
müssen die Rettungsschwimmer
ihre Teamfähigkeit unter Beweis
stellen. Die Disziplinen erfor-

dern dabei ein gelungenes Zu-
sammenspiel aller Mannschafts-
mitglieder. So muss zum Beispiel
die Übergabe des Rettungsgurtes
reibungslos verlaufen, damit le-
benswichtige Zeit nicht verspielt
wird.

Neben den Wettkämpfen fin-
det parallel ein Rahmenpro-
gramm statt, damit den Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen
neben dem sportlichen Wett-
kampf auch die Möglichkeit zum
gegenseitigen Kennenlernen und
Erfahrungsaustausch gegeben
ist.

Die Landesmeisterschaften
dienen als Qualifizierung für die
Deutschen Mehrkampf-Meister-
schaften im Rettungsschwim-
men, die im Oktober in Hannover
stattfinden. mad

DieDLRGLandesmeisterschaftenwerden in diesemJahr imHallen- und
FreizeitbadMinaraausgetragen. Foto:DLRG-JugendBaden

Pipiras zurück in Deutschland
Basketball In der Spielzeit
2020/2021 lief Rytis Pipiras für
die Wiha Panthers Schwennin-
gen auf und war einer der Leis-
tungsträger im Team von Alen
Velcic. In 30 Partien erzielte der
vielseitige Forward durch-
schnittlich 11,4 Punkte, 3,7 Re-
bounds und 2,5 Assists.

Nachdem der Litauer die letz-
ten beiden Spielzeiten in der ers-
ten ungarischen Liga verbracht
hatte, gaben die EPG Baskets Ko-
blenz nun bekannt, dass der 2,01
große Forward einen Vertrag für
die kommende Saison bei den
Rhein-Mosel-Städtern unter-
zeichnet hat.

Pipiras hatte zuvor bereits in
Deutschland vier Bundesligaein-
sätze für Würzburg verzeichnet.

Damit laufen bei den Koblen-
zern, die im Mai die Meister-
schaft in der ProB feierten und
künftig in der ProA spielen wer-
den, zwei ehemalige Schwennin-
ger Spieler auf.

Bereits vor einigen Wochen
schloss sich Delante Jones Ko-
blenz an. In der vergangenen
Spielzeit war der Amerikaner von
November 2022 bis Januar 2023
noch im orangefarbenen Trikot
der Panthers aufgelaufen und
hatte starke 16,8 Zähler für die
Doppelstädter erzielt. sch


